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Gruppe für 
Angehörige von 
demenzkranken 
Menschen 

 
Unsere Gruppentreffen finden statt: 
 
Zeitlicher Rahmen: 
 
Jeden 1. Dienstag im Monat  
von 14:30  bis 16:30 Uhr  
 
 
Ort: 
 
In den Räumen des DRK Ortsvereins in  
Überlingen, Helltorstr. 8. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wenn Sie die Gruppe kennenlernen wollen, 
kommen Sie doch einfach unverbindlich zu 
unserem nächsten Treffen. Wir würden uns 
freuen, Sie bei uns begrüßen zu dürfen. 
Wir freuen uns auf Sie! 
 
Die Teilnahme an der Gruppe ist kostenlos Ein Angebot von 

Deutschem Roten Kreuz, 
Kreisverband Bodenseekreis e.V.  
und Caritasverband Linzgau e.V. 
 



Pflegende Angehörige brauchen: 
 
■ Anerkennung und Unterstützung 

■ Verständnis für ihre Betreuung und Pflege 

■ Wertschätzung der Pflegearbeit 

■ Austausch mit anderen Betroffenen  

■ Konkrete Informationen 

■ Urlaubs– und Erholungsphasen 

  

 

Demenzkranke  Menschen brau-
chen: 

 

■ Zuwendung und Vertrautheit 

■ Akzeptanz und Verständnis 

■ Beständigkeit und Routine im Tagesab- 

   lauf 

■ Einfache Regeln 

■ Anregung und Beschäftigung ohne Über-  

   forderung 

 

 

 

Das Krankheitsbild 
 

In der Bundesrepublik Deutschland  leiden 
etwa 1,4 Millionen Menschen an einer fort-
schreitenden Hirnleistungsstörung 
(Demenz), deren häufigste Form die Alz-
heimer Krankheit ist. 

Bei einer Demenz werden nach und nach 
Nervenzellen im Gehirn zerstört. Typische 
Anzeichen für eine Alzheimer Erkrankung 
sind Störungen im Kurzzeitgedächtnis, 
Denk– und Konzentrationsstörungen, 
räumliche und zeitliche Orientierungslosig-
keit, Depressionen und Schwierigkeiten, 
den Alltag zu bewältigen. 

Aufgrund der nachlassenden Fähigkeiten 
sind Demenzerkrankte relativ früh auf eine 
Rund-um-die-Uhr-Betreuung angewiesen. 
Mit Fortschreiten der Krankheit werden die 
Pflegenden psychisch und physisch zuneh-
men gefordert und stoßen bald an ihre 
Grenzen. Für die Angehörigen von Alzhei-
mer– und anderen Demenzkranken bedeu-
tet die Übernahme der Pflege eine große 
Belastung, die in der Regel ohne Hilfe nicht 
zu schaffen ist.   

Um diese schwere Aufgabe besser bewälti-
gen zu können, gibt es verschiedene Ent-
lastungsangebote. Die Gruppe für Angehö-
rige von demenzkranken Menschen möch-
te dazu einen Beitrag leisten. 

 Die Gruppe 
 
Für Angehörige von demenzkranken Men-
schen stehen verschiedene Entlastungs-
möglichkeiten wie z.B. die Beratungsstelle 
für Demenzkranke, ambulante Betreu-
ungsgruppen, häuslicher Betreuungs-
dienst, Tagespflege, Kurzzeitpflege und 
weitere ambulante Dienste zur Verfügung. 
Die Angehörigengruppe ist dabei ein wert-
voller Baustein. 
 
Sie bietet: 
 
 
■ Angehörigen von an Demenz erkrank- 
   ten Menschen Raum und Zeit zu Ge- 
   spräch und Austausch 
 
■ Kontakte mit anderen, die in der gleichen 
   Situation sind und deshalb Verständnis  
   haben 
 
■ Information und Beratung durch Fach- 
   kräfte 
 
■ Abwechslung vom Alltag und ein Ort, an 
   dem Geselligkeit, Humor und Freude  
   wieder erlebbar werden 
   
  


